
bezogene	Gestaltungen	sind	Marken	oder
eingetragene	Marken	von	John	Wiley	&
Sons,	Inc.,	USA,	Deutschland	und	in
anderen	Ländern.

Das	vorliegende	Werk	wurde	sorgfältig
erarbeitet.	Dennoch	übernehmen	Autoren
und	Verlag	für	die	Richtigkeit	von	Angaben,
Hinweisen	und	Ratschlägen	sowie
eventuelle	Druckfehler	keine	Haftung.

Coverfoto:	©	andriano_cz	/
adobe.stock.com
Korrektur:	Johanna	Rupp,	Walldorf
Lektorat:	Katharina	Hemschemeier,
Berlin

Print	ISBN:	978-3-527-71709-5
ePub	ISBN:	978-3-527-82659-9

http://adobe.stock.com


Über	den	Autor
Dr.	Daniel	Tiefengraber	ist	Arzt	für
Allgemeinmedizin	und	hat	sich	auf
Infektionserkrankungen,	Immunisierung
und	Fragen	der	globalen	Gesundheit
spezialisiert.	Derzeit	arbeitet	er	an	der
Spezialambulanz	für	Impfungen,	Tropen-
und	Reisemedizin	der	Medizinischen
Universität	Wien	und	war	Mitglied	des
Nationalen	Impfgremiums	in	Österreich.	Er
gibt	Vorträge	für	Eltern,	Ärztinnen	und
Ärzte	oder	Hebammen	zum	Thema	Impfen
und	ist	selbst	Vater	dreier	kleiner	Kinder.

Unter	Mitwirkung
von	…



Susanne	Katharina	Hemschemeier	ist
promovierte	Mikrobiologin	und	arbeitet
seit	20	Jahren	freiberuflich	als
Übersetzerin,	Lektorin	und	Autorin	für
naturwissenschaftlich/medizinische
Themen	für	wissenschaftliche	Institute,
Firmen	und	Universitäten	in	Berlin	und
Stuttgart.	Als	Mutter	von	zwei	mittlerweile
fast	erwachsenen	Kindern	hat	auch	sie	sich
mit	dem	Thema	»Impfen	oder	nicht?«	schon
lange	intensiv	und	kritisch
auseinandergesetzt.



Danksagung	und
Widmung

Ich	widme	dieses	Buch	meiner	Frau	und
unseren	drei	wunderbaren	Kindern.

Größter	Dank	gilt	meiner	Lektorin
Katharina	Hemschemeier,	die	enorm	viel
Zeit	und	Arbeit	in	dieses	Buch	gesteckt	hat
und	ohne	deren	Hilfe	eine	Fertigstellung	in
Pandemiezeiten	wahrscheinlich	nicht
möglich	gewesen	wäre.	Mit	ihrer
durchdachten	Strukturierung	und	den
witzig-intelligenten
Formulierungsvorschlägen	hat	der	Text
zudem	enorm	viel	Leben	und	Freude
gewonnen.

Ich	möchte	mich	weiters	bei	Frau	Esther



Neuendorf	vom	Verlag	Wiley-VCH
bedanken,	die	dieses	Projekt	an	mich
herangetragen	und	mir	damit	die
Realisierung	eines	Herzenswunsches
ermöglicht	hat.

Meine	Frau	Julia	hat	mich	wie	immer	in
meinen	Plänen	und	Tätigkeiten	unterstützt.
Diesmal	kam	zur	dritten	Schwangerschaft
noch	eine	Pandemie	und	damit	der	Ausfall
der	Kinderbetreuung	durch	die	Großeltern.

Zu	guter	Letzt	will	ich	allen	Menschen
meinen	Dank	und	Respekt	aussprechen,	die
sich	in	der	Kinder-	und	Jugendmedizin
tagtäglich	für	die	Gesundheit	unseres
Nachwuchses	einsetzen.	Für	sie	gilt	wohl
mehr	als	für	andere	der	bekannte
Ausspruch:	»There	is	no	glory	in
prevention.«


